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Gesamtschüler ackern im Schulgarten
An der Bertolt-Brecht-Gesamtschule wird jetzt geerntet, was gepflanzt wurde und gekocht, was geerntet wurde.

Im Programm „Gemüse-Ackerdemie“ lernen die Schülerinnen und Schüler mehr über Landwirtschaft.

Judith Gladow

¥ Löhne. Vom Acker auf den
Teller – die Kinder von der Ber-
tolt-Brecht-Gesamtschule
(BBG) wissen von nun an bes-
ser, wo ihr Essen herkommt.
Und zwar nicht nur die, die an
der schon bestehenden Schul-
garten-AG teilnehmen. Auch
im naturwissenschaftlichen
Unterricht wird der Gemüse-
garten eine Rolle spielen, der
vor kurzem erst im Schulgar-
ten angelegt worden ist. Be-
gleitet wird das über das Pro-
gramm „Gemüse-Ackerde-
mie“ des Vereins „Acker“.
Außerdem unterstützen der
Lions Club und die Landwirte
Löhne sowie die Sparkasse
Herford und der Förderverein
der Schule die Bildung im Ge-
müsebeet.

Die Idee für diese Nutzung
des Schulgartens hatte Lehre-
rin Nicole Krebber. Sie unter-
richtet Mathematik, Naturwis-
senschaften und Biologie an
der BBG und hatte das Pro-
gramm „Gemüse-Ackerde-
mie“ entdeckt, weil eine Stu-
dienkollegin dort mit ihren
Schülern dran teilgenommen
hat. Das war schon 2019. „Aber
dann kam Corona und dann
hatte sich das erst einmal er-

ledigt“, berichtet sie.
Vor kurzem hat sich dann

ihr Kollege Hans-Georg Zwi-
cker, naturwissenschaftlicher
Koordinator an der BBG, eine
Fortbildung bei Acker e.V. an-
geschaut. Gemeinsam haben
sie die Idee dann wieder auf-
genommen. „Und dann ging
alles holterdiepolter“, sagt
Krebber, die jetzt auch das Pro-
jekt von Seiten der BBG leitet.
Die Sparkasse, der Förderver-
ein und der Lions Club seien
sofort als Unterstützer gewon-
nen worden – schließlich ist so
etwas nicht ohne Kosten zu be-

werkstelligen.
Dass es noch in diesem Jahr

geklappt hat, dafür haben auch
die Löhner Landwirte die Är-
mel hochgekrempelt. Denn der
Boden in diesem Bereich des
Schulgartens musste komplett
ausgetauscht werden. „Die
Lions haben uns angespro-
chen“, berichtet Michael Stü-
cke stellvertretend für die Löh-
ner Landwirte. Von der
„Ackerdemie“ am BBG seien
diese natürlich sofort begeis-
tert gewesen. „Das unterstüt-
zen wir gerne.“ Nachdem der
alte Boden abgetragen wurde,

sorgte Landwirt Andreas Koll-
meyer für den Mutterboden.
Und so konnte schon nach den
Osterferien mit dem Pflanzen
begonnen werden.

Das passiert nach dem be-
währten Konzept der „Gemü-
se-Ackerdemie“, erklärt Agrar-
wissenschaftlerin Marie Jan-
ßen, die das Programm für
Acker e. V. betreut. „Es wird
nach Möglichkeit eine Vielfalt
an Sorten und Arten ge-
pflanzt.“ Die Kinder sollen vie-
le unterschiedliche Gemüse
kennenlernen, Rote und Gel-
be Beete, Mangold oder auch

Fenchel. Letzterer war den
Ackerdemie-Schülern bislang
unbekannt. „Kein Schüler
wusste, wie Fenchel aussieht“,
berichtet Hans-Georg Zwi-
cker. Verwertet werde all das
Gemüse in der Schulküche im
Hauswirtschaftsunterricht, so
dass die Kinder in Zukunft
auch noch wissen, wie Fen-
chelzubereitetwird–undnicht
nur der.

Denn er wächst schließlich
neben vielem anderen – von
Mais bis Zucchini – in den 80
Zentimeter breiten Pflanzbee-
ten auf der Fläche im Schul-
garten, die insgesamt rund 9
mal 12 Meter groß ist. Auch
die Fruchtfolge ist nach dem
Konzept schon vorgegeben.
Eine umfangreiche Lernplatt-
form ergänze das Angebot, be-
richtet Janßen. „Wir begleiten
das Programm sechs Jahre. Am
Anfang sehr intensiv, dann zie-
hen wir uns nach und nach
raus“, erklärt sie. Am Ende soll
das Ganze selbstständig wei-
terlaufen. Neben Krebber
kümmern sich außerdem noch
drei weitere Lehrkräfte aktiv
um das Programm. Und auch
Imker Ronald Peppmüller, der
schon bei der Schulimkerei mit
an Bord ist, ist als „Acker-Bud-
dy“ mit von der Partie.

Lehrerinnen und Lehrer, der Lions Club Löhne und die Landwirte Löhne haben mit vereinten Kräften da-
für gesorgt, dass die „Ackerdemie“ starten kann.

Liam (12), Mustafa (12), Tim (12), Samira (13) und Ayda (12) haben Spaß beim Graben, Pflanzen, Pflegen und Ernten. Fotos: Judith Gladow

Kraft schöpfenwill gelernt sein
Ehrenamtliche im Besuchsdienst desd Evangelischen Kirchenkreises Vlotho besuchen eine Fortbildung am HDZ. Dabei ging es vor allem um Energie im Alltag.

¥ Löhne/Bad Oeynhausen.
„Wie kann ich im Alltag mei-
ne Energiespeicher wieder fül-
len?“ Diese Frage stellt sich ir-
gendwann den meisten Men-
schen, aber besonders den Eh-
renamtlichen im Besuchs-
dienst des Evangelischen Kir-
chenkreises Vlotho. Sie teilen
freiwillig und engagiert ihre
Kraft und Zeit mit ihren Mit-
menschen in den Kur- und
Krankenhäusern. Zehn der eh-
renamtlichen Besuchsdienst-
ler suchten nun Antworten in
einer Fortbildung mit Tho-
mas Streipert, qualifizierter
Trainer für gewaltfreie Kom-
munikation und Mediator.

Ausgehend von der Frage
„An welchen Moment erin-
nern Sie sich, an dem Sie sich
so richtig entspannt haben?“

wurden die Teilnehmenden
mithilfe der Entspannungsme-
thode des Bodyscans dazu an-
geleitet, ihren Körper achtsam
wahrzunehmen. Thomas
Streipert gab seinen Teilneh-
mern praktische Gegenmodel-
le zur Lösung mancher alltäg-
lichen Ärgersituation an die
Hand: Man könnte sich über
die Geräusche eines anderen
Menschen in einem nicht auf-
hören wollenden Gedanken-
karussell aufregen und so, ganz
nach Paul Watzlawicks „An-
leitung zum Unglücklich-
sein“, selbst in negative Stim-
mungen rutschen, erklärte
Streipert.

Oder man kann sie als Chan-
ce sehen, mit den eigenen Be-
dürfnissen und Sehnsüchten in
Kontaktoder,ganzeinfach,mit

dem oder der Nächsten ins Ge-
spräch zu kommen.

Eine andere Möglichkeit sei
es, das Bedürfnis des oder der
Anderen zu sehen und dabei
selbst gut für sich zu sorgen.
„Dem Gegenüber mitzuteilen,
was wir an gutem Grund für
sein Handeln vermuten und
danach zu sagen, wie es uns mit
seinem Handeln geht, ermög-
licht einen Raum, in dem wir
voneinander erfahren kön-
nen, uns begegnen und Kon-
flikte zu einem frühen Zeit-
punkt aus dem Weg schaf-
fen“, fasst Pfarrerin Gesina
Prothmann zusammen. Dies
könne gewohnte Handlungs-
strategien aufbrechen und für
beide Konfliktparteien von ho-
hem Nutzen sein, wie der Re-
ferent anhand der Haltung der

gewaltfreien Kommunikation
nach Marshall B. Rosenberg er-
läuterte.

Nach einer Pause, bei der das
HDZ NRW für das leibliche

Wohl gesorgt hatte, machten
sich die Teilnehmenden bei
schönstem Sonnenschein zu
zweit auf den Weg ins Sieker-
tal, in dem sie persönliche Ru-

he- und Kraftquellen erforsch-
ten. Nach Rückkehr und kur-
zem Feedback über die Part-
nerübung gab es für jede Eh-
renamtliche noch einen unbe-

kannten Gegenstand zu ertas-
ten. Manchmal entpuppte sich
dieser als etwas ganz anderes
als zunächst ertastet.

Die Teilnehmenden genos-
sen drei kurzweilige und er-
hellende Stunden, in denen sie
Thomas Streipert in neue Ge-
danken- und Spürwelten be-
gleitete. Krankenhausseelsor-
gerin Gesina Prothmann dank-
te dem HDZ NRW für die Be-
reitstellung von Räumen, Ge-
tränken und kleinen Speisen
sowie den Ehrenamtlichen aus
dem HDZ NRW, Kranken-
haus Bad Oeynhausen und den
Rehaeinrichtigungen, die den
Workshop möglich gemacht
hatten, „und natürlich den
Zeitgefährten, die sich auf die-
sen Workshop eingelassen ha-
ben.“

Die Teilnehmerinnen der Fortbildung mit Thomas Streipert und Pfarrerin Gesina Prothmann (r.)
Foto: Ev. Kirchenkreis Vlotho

Wanderclub „Gut Fuß“
unterwegs in Lemgo

Am 30. Mai unternahm die 15-köpfige Gruppe
des Wanderclubs eine Tour im Stadtwald.

¥ Löhne. Der Wanderclu „Gut
Fuß“ war unlängst in Lemgo
unterwegs. Vom Wanderpark-
platz „Unter den Eichen“, am
Weg „Heitkämpen“, am Rand
des Lemgoer Stadtwaldes führ-
te die Route bei frühsommer-
lichem Wetter durch den al-
ten Buchenwald in Richtung
Laubke/Lüerdissen.

Nach rund 1,5 Kilometern
erreichte die Wandergruppe
die mitten im Wald gelegenen
Försterteiche mit ihrem reich-
haltigen Fischbestand, blühen-
den Wasserpflanzen, Enten
und Schwänen. Danach führ-
te der Weg durch den städti-
schen Wald, vorbei an einem
Rotwildgehege in Richtung des
Ausflugslokals „Schöne Aus-
sicht“, wo aufgrund des Ru-
hetags allerdings nicht einge-
kehrt werden konnte. Gleich-
wohl bot sich von hier aus ein
herrlicher Blick auf das Stadt-

zentrum von Lemgo. Unmit-
telbar an den Gastronomiebe-
trieb schließt der „Staff-Park“
an. Dabei handelt es sich um
einen Landschaftspark, der na-
turnah unterhalten wird.

Die Wanderer und Wande-
rinnen waren begeistert von
der Vielfalt der Wildblumen.
Der Park als solcher ist der
Stadt vor Jahrzehnten von der
Industriellenfamilie Staff ge-
schenkt worden und wird heu-
te in Form einer Stiftung von
dieser unterhalten. Nach
Durchqueren des Parks ging es
zurück zum Ausgangspunkt.
Von hier aus fuhren die Teil-
nehmenden per Auto zum Re-
genstorplatz in der Innen-
stadt. Dort wurde die Wande-
rung über den Wall zum
Marktplatz weitergeführt, um
dort in einem Restaurant einen
gelungenen Wandertag aus-
klingen zu lassen.

VomWanderparkplatz „Unter den Eichen“ in Lemgo führte die Rou-
te unter anderem durch den Staff-Landschaftspark. Die Teilneh-
menden ließen den Tag bei einem anschließenden Restaurantbesuch
ausklingen. Foto: Gut Fuß

Handarbeiten im
AltenWartesaal

Am 19. Juni lädt die Stadtbücherei Löhne wieder
zum „Tüddelkram“ im Löhner Bahnhof ein.

¥ Löhne. Wer Freude am Sti-
cken, Stricken, Zeichnen oder
Häkeln hat und auf der Suche
nach neuen Anregungen ist
oder einfach in geselliger Run-
de seinem kreativen Hobby
nachgehen möchte, für den ist
die Veranstaltungsreihe „Tüd-
delkram“ der Stadtbücherei
Löhne genau das Richtige.

Egal ob Anfänger oder Pro-
fi, jeder ist herzlich willkom-
men, sich jeweils am dritten
Montag im Monat von 15 bis
17 Uhr dem gemeinsamen
Handarbeiten zu widmen und
dabei hilfreiche Tipps und
Tricks auszutauschen oder ein-
fach um zu klönen und zu
schnacken.

Das nächste Treffen findet
am 19. Juni im Alten Warte-
saal des Löhner Bahnhofs statt.
Das Café im Bahnhof bietet
Kaffee, Kuchen und frische
Waffeln an und sorgt damit für
die nötige Stärkung. Wem
möglicherweise noch kreative
Ideen fehlen sollten, für den
stellt die Stadtbücherei eine
große Auswahl an Hand-
arbeits-Büchern bereit, so dass
auch das nächste Projekt nicht
lange auf sich warten lassen
muss.

Die notwendigen Materia-
lien sind selbst mitzubringen,
eine Anmeldung für die Ver-
anstaltung ist jedoch nicht er-
forderlich.
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